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Freddy Nock und Linard Bardill
locken 14000 Besucher an

Langnau.DerWildnispark lud
am Sonntag mit musikalischen,
artistischen und märchenhaften
Angeboten zumHerbstfest ein.
Besondere Highlights waren der
Liedermacher Linard Bardill und
der Seilartist Freddy Nock.

AlexAndrA BAumAnn

Das Gesicht des fünfjährigen Lukas ist
voller Konzentration. Er balanciert zu-
sammen mit Freddy Nock auf einem 10
Meter langen Seil bei der Langrainhütte
im Sihlwald. Nock kniet dabei langsam
nieder,während Lukas geschickt auf sei-
ne Schultern klettert und sich dort hin-
setzt. Als ob er gar keine Last auf den
Schultern hätte, balanciert der Seilartist
leichtfüssig weiter hin und her.

Doch dies ist für Lukas noch nicht auf-
regend genug. Während Nock sich aus-
balanciert, richtet sich der Fünfjährige
vollerVertrauen auf Nocks Schultern auf
und breitet dabei seine Arme aus. Die
Zuschauenden halten beim Kletterakt
gespannt denAtem an.Doch Lukas steht
voller Selbstverständlichkeit und mit
einem solch breiten Grinsen auf Nocks
Schultern, als ob er noch nie etwas ande-
res gemacht hat. Der gelungene Balan-
ceakt wird mit viel Applaus belohnt.

Hunderte von kleinen Seilartisten
nutzen die Gelegenheit amWildnispark-
Fest, um auf der sogenannten Slackline,
einem nicht straff gespannten Seil, zu ba-
lancieren. Nach dem Besuch beim Seil-
artisten geniessen die Besucher auf ins-
gesamt zehn herbstlich dekorierten Pfer-
dekutschen eine Fahrt durch den bunt-
blätterigen Sihlwald.Zurück imTierpark
verwandeln sich die kleinen Besucher
dank Gesichterschminke selber zu wil-
den Tieren. Und lassen sich von der Ge-
schichtenerzählerin Sibylle Baumann in
der mongolischen Jurte in eine ferne
Welt entführen,wo es allerlei Zauberhaf-
tes zu entdecken gibt.

Christian Stauffer, Geschäftsführer
der StiftungWildnispark Zürich, ist sehr
erfreut über den Aufmarsch von rund
14000 Besuchern: «DasWetterglück trug
nebst dem abwechslungsreichen Pro-
gramm viel dazu bei, dass so viele Fami-
lien denWeg an unser Fest fanden. Nun
machen wir uns bereits an die Planung
des nächstenAnlasses im Frühling.»

Kollektiver Hilfeschrei
Als der bekannte Bündner Lieder-
macher Linard Bardill auftritt, platzt die
Scheune beimBesucherzentrum im Sihl-
wald aus allen Nähten. Er besingt in sei-
nem populären Programm «Was i nid
weiss, weiss mini Geiss» freche Spatzen,

Bündner Murmeli und die GeissWilhel-
mine. Dabei wird er fleissig vom Publi-
kumschor begleitet, Klein und Gross
singt, tanzt und klatscht zu seinen Lie-
dern. Und als in der Geschichte ein wil-

der Tiger auf der Strasse die Runde
macht, hallt ein kollektiver Hilfeschrei
aus der Scheune.

Nach all der Aufregung erholen sich
die Festbesucher im Anschluss in der

Festwirtschaft oder auf dem neuenWild-
nis-Spielplatz, welcher neben einem
Kletterpark auch Hängematten zum
Ausspannen und verschiedeneGrillplät-
ze bietet.

Mutig steigt der fünfjährige Lukas dem seilartisten Freddy nock auf die schultern. Wer es etwas ruhiger angehen lassen wollte
am Wildnispark-Fest, lauschte dem Bündner Liedermacher Linard Bardill. bilder: andré Springer

veranStaltungen
Schweizer Bräuche
horgen. Am 25. September hält die
Journalistin Viviane Schwizer im Haus
Tabea in Horgen einen Bildervortrag
über Volksfeste und Brauchtum in der
Schweiz.Anschliessend sind alle herzlich
zu Kaffee und Kuchen eingeladen. (e)
Dienstag, 25. September, 14.30 uhr, Haus tabea,
Schärbächlistrasse 2, Horgen. eintritt frei, Kollek
te. auskunft: tel. 044 718 44 44; www.tabea.ch.

Kinderfeier zum Erntedank
adLisWiL.AmDienstag, 25. September,
lädt die Chinderchile sVogelhuus 21/2- bis
41/2-Jährige und deren Angehörige zu
einer Kleinkindfeier zum Thema «Ern-
tedank» mit anschliessender Kaffee-/Si-
rupstube ein. Die Bilderbuchgeschichte
erzählt von Mäusen. Sie lassen sich von
der Natur beschenken und geben ihr
einen angemessenen Teil zurück. Die
Kinder hören demzufolge vom sorgfälti-
genUmgangmit der Natur und erfahren,
dass durch ihrVerhalten alle zur Bewah-
rung der Schöpfung beitragen können. (e)
Dienstag, 25. September, um 9.30 uhr
im reformierten Kirchgemeindehaus adliswil.

Wasserbotschafter erzählt
WädensWiL. «Wer das Wasser liebt,
liebt das Leben…» – unter diesemMot-
to ist Ernst Bromeis, mitunter auch als
Wasserbotschafter der Schweiz ange-
sehen, unterwegs.AmDienstag, 25. Sep-
tember, hält er einenVortrag inWädens-
wil. Der Bündner Sportlehrer und ehe-
malige Spitzensporttrainer schwamm
2008 durch 200 Bergseen in Graubünden
und 2010 durch den grössten See jedes
Schweizer Kantons. Im Mai 2012 brach
Bromeis zu seinem bislang herausfor-
derndsten Unternehmen auf: den Rhein
von der Bündner Quelle bis zur hollän-
dischen Mündung in die Nordsee zu
durchschwimmen. Geplante 1230 Kilo-
meter im überwiegend eiskalten Nass
forderten jedoch ihren Tribut: Aus ge-
sundheitlichen Gründen musste der
43-jährige Extremsportler sein ambitiö-
sesVorhaben nach rund 400 Kilometern
aufgeben. Nun verfolgt Ernst Bromeis
die Gründung der Stiftung «Das blaue
Wunder» und denAufbau einesWasser-
kompetenz-Zentrums im Graubünden.
ImWädenswiler Etzelzentrum erzählt er
über sein Rheinabenteuer, seinen Wer-
degang, seine Mission und Philosophie.
Der Eintritt ist frei. (e)
Dienstag, 25. September, 20 uhr, im etzelzentrum,
etzelstrasse 3, Wädenswil.

Blutspendeaktion
horgen. Am Mittwoch, 3. Oktober,
führt der Samariterverein Horgen mit
dem Blutspendedienst Zürich die tradi-
tionelle Blutspendeaktion durch. Der
Anlass findet im Foyer und grossen Saal
des reformierten Kirchgemeindehauses
statt. Die Veranstalter freuen sich, mög-
lichst viele spendefreudige Personen ab
18 Jahren begrüssen zu dürfen. Detail-
lierte Angaben der Spendekriterien fin-
det man unter www.blutspende.ch. (zsz)

Mittwoch, 3. oktober, 16 bis 20 uhr, ref. Kirch
gemeindehaus, Kelliweg 21, Horgen.
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